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AFRIKAMERA 2019 – Africa Lusofonia präsentiert  
in seiner zwölften Ausgabe eine Auswahl 
aktueller Spiel- und Dokumentarfilme aus 
Angola, Guinea-Bissau und Mosambik. 
Gerade die neuesten Produktionen von Filme-
macher*innen aus dem lusophonen Afrika 
setzen sich neben der eigenen Geschichte 
auch mit anderen Themen auseinander, wie 
beispielsweise Gender, Religion oder Urbanität 
und reflektieren in ihren Filmen kulturelle,  
gesellschaftliche, soziale und politische Ent-
wicklungen. 
	 Darüber hinaus sind herausragende 
Produktionen aus anderen Regionen Afrikas 
Teil des Programms, die den Festivalbesucher*-
innen neue Perspektiven im Blick auf den 
afrikanischen Kontinent vermitteln sollen.   

Das Festival eröffnet mit der Komödie KETEKE 
von Peter Kofi Sedufia (7.11.). Situiert in 
Ghana in den 1980er Jahren, erzählt der Film 
von der unfreiwilligen Odyssee der hoch-
schwangeren Atswei und ihres Mannes Bio. 
Das Paar will mit dem Zug zur Entbindung in 
die Heimatstadt Akete reisen, strandet dann 
aber durch eine Verkettung unglücklicher 
Umstände im Hinterland. Es beginnt ein wahn-
witziger Trip gegen die Zeit. Der Regisseur ist 
zur Berlin-Premiere anwesend.     
	 In Kooperation mit der Heinrich-Böll-
Stiftung präsentiert AFRIKAMERA am Festival-
freitag ein Sonderprogramm zu den Folgen 
des Goldabbaus in West- und Südafrika. In 
der erschütternden Dokumentation DYING FOR 

GOLD (8.11.), die als Europa-Premiere präsen-
tiert wird, setzen sich Catherine Meyburgh 
und Richard Pakleppa mit der 120-jährigen 
Geschichte des Goldabbaus und den bis 
heute wirksamen Folgen der damit einher-
gehenden rassistisch-kapitalistischen Aus-
beutungspraktiken in Südafrika auseinander. 
Der burkinische Regisseur Michel K. Zongo 

dokumentiert in PAS D’OR POUR KALSAKA (8.11.) 
die Folgen der Goldausbeutung aus Sicht 
der Bewohner*innen des Dorfes Kalsaka. Im 
Anschluss an die beiden Filmvorführungen 
diskutieren Michel K. Zongo und Asanda 
Benya (Südafrika) über die Hintergründe, 
Folgen und politischen Forderungen im 
Kontext der Goldausbeutung. Der Eintritt zu 
allen Böll-Veranstaltungen ist frei. 
	 Der Verein Weltfilme e.V. unterstützt seit 
2002 die Arbeiten lokaler afrikanischer 
Filmschaffender. In dem Programm WELTFILME 

SPECIAL: ON THE MOVE / ALL ON BOARD (9.11.) 
werden drei mittellange westafrikanische 
Produktionen vorgestellt, darunter DANSA. In 
dem Film von Mohamed Janneh & Nana 
Osei Kyei Mensah versucht der junge Morris 
gegen alle Widerstände, seinen Traum von 
einer professionellen Tanzkarriere zu leben.  
	 In BETWEEN GOD AND I (9.11.) setzt sich die 
mosambikanische Regisseurin Yara Costa 
am Beispiel der jungen Muslimin Karen mit 
religiösem Fundamentalismus auf der Ilha de 
Moçambique auseinander, der zunehmend 
die friedliche Koexistenz der Religionen auf 
der Insel gefährdet. 
	 Zentraler Handlungsort von OUR MADNESS 
(9.11.) ist eine psychiatrische Klinik in Maputo. 
Von hier aus macht sich die Patientin Ernania 
auf, um ihrem Sohn und Mann wiederzube-
gegnen. In schwarz-weiß gedreht, hat Viana 
eine rauschhafte filmische Reflexion über das 
Wesen des Wahns, der Mystik und Auswir-
kungen der Kolonialgeschichte im heutigen 
Mosambik geschaffen, die lange nachwirkt. 
  	 In dem temporeichen Thriller RESGATE 
(9.11.) von Mickey Fonseca setzt Bruno nach 
vier Jahren im Knast von Maputo auf einen 
Neuanfang. Mit Unterstützung seiner Freunde 
findet er Arbeit auf einem Schrottplatz. Doch 
dann taucht ein mysteriöser Kredit seiner 
verstorbenen Mutter auf und Bruno gerät 
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erneut in Kontakt mit seiner alten Gang...  
In Anwesenheit des Regisseurs. 
	 Das Programm BEST OF AFRICAN SHORTS 
(10.11.) zeigt eine Auswahl neuer, heraus
ragender Kurzfilme, darunter ZOMBIES (2019), 
ein Musikthriller des belgisch-kongolesischen 
Rappers und Filmemachers Baloji über die 
digitale Zombifizierung in der kongolesischen 
Metropole Kinshasa. Die Regisseure Baloji und 
Philbert Aimé Mbabazi Sharangabo (I GOT MY 

THINGS AND LEFT) sind zum Screening anwesend.
	 O GRANDE KILAPY von Zézé Gamboa 
(10.11.) spielt im Lissabon Mitte der 1960er 
Jahre, während der Diktatur Salazars. 
Joãozinho, Sohn eines reichen Bankange-
stellten aus Luanda, genießt sein Studenten-
leben in Portugal. Als seine Kontakte zu 
angolanischen Freiheitskämpfern auffliegen, 
wird er des Landes verwiesen. Zurück in 
Angola, gibt er jedoch nicht auf: Durch 
Geschick gelingt es ihm, Gelder der Kolonial
herren für seine Zwecke zu nutzen – und wird 
zum Volkshelden.   
	 In der sozialkritischen Satire DUGA, LES 

CHAROGNARDS (10.11.) von Abdoulaye Dao 
und Hervé Eric Lengani versucht Rasmané, 
die Beerdigung seines überraschend ge-
storbenen Freundes Pierre in dessen Heimat-
dorf zu organisieren. Doch der Dorfälteste 
lehnt ein Begräbnis ab, da Pierre nicht getauft 
war und keiner Religionsgemeinschaft ange-
hörte. Für Rasmané beginnt eine Odyssee 
quer durch Burkina Faso...
	 MABATA BATA (10.11.) von Sol de Carvalho 
spielt in einem mosambikanischen Dorf in 
Zeiten des Bürgerkriegs. Einige Jahre nach 
dem Tod des jungen Azarias kommen die Be-
wohner*innen zu einer Zeremonie zusammen, 
um herauszufinden, ob sein im Dorf umher-
wandelnder Geist die bevorstehende Hoch-
zeit des Onkels segnen wird. Doch stattdessen 
kommt die Frage auf, warum der Junge 
überhaupt sterben musste...   
	 Das Kurzfilmprogramm LUSOPHONE SHORTS 
(11.11.) präsentiert eine Auswahl aktueller 
Kurzfilme aus dem lusophonen Afrika, darunter 

LÚCIA NO CÉU COM SEMÁFOROS (Angola 2019) 
von Ery Claver & Gretel Marín über den 
Ausbruch einer jungen Frau aus den Zwängen 
einer durch Sexismus und Unfreiheit geprägten 
Gesellschaft mit Hilfe des Mediums Film. 
Regisseur Ery Claver ist zum Screening vor Ort.    
	 Das Festival schließt mit einer Deutsch-
landpremiere des senegalesischen Regisseurs 
Mamadou Dia, BAAMUN NAFI – NAFI’S FATHER 
(11.11.). Sein beim Filmfestival von Locarno 
gefeierter Erstlingsfilm erzählt von der Aus-
einandersetzung zweier Brüder über die 
bevorstehende Hochzeit ihrer Kinder. Während 
sich die junge Nafi und ihr Cousin Tokala die 
Hochzeit wünschen und Zukunftspläne für 
einen Umzug nach Dakar schmieden, ist ihr 
Vater, ein lokaler religiöser Führer, strikt 
dagegen – denn sein Bruder Ousmane ist 
Anhänger einer fundamentalistischen islami-
schen Sekte. Der Hauptdarsteller Alassane Sy 
ist zur Premiere anwesend.        
	 Parallel zum Filmprogramm und im 
Nachgang des Festivals wird eine Reihe von 
Workshops und Netzwerkveranstaltungen 
realisiert (ä Seite 16). Diese Aktivitäten sollen in 
Zukunft noch weiter ausgebaut werden. Mit 
Joël M’Maka Tchedre wird zudem zum 
zweiten Mal ein Residenzkünstler im Rahmen 
von AFRIKAMERA in Berlin zu Gast sein (ä Seite 18).

Unser besonderer Dank gilt in diesem Jahr 
dem Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), der 
DW Akademie, unseren langjährigen Partnern 
Heinrich-Böll-Stiftung und Institut Français, 
der Deutsche Afrika Stiftung sowie dem 
Auswärtigen Amt (AFRIKAMERA RESIDENCY).      

Wir freuen uns mit Ihnen auf eine spannende 
und inspirierende 12. Ausgabe von AFRIKAMERA!

Alex Moussa Sawadogo, Florian Wachinger, 
Uta Rügner, Christiane Dramé,  
Tatjana Scheikert, Mandy Okereke, Tim Müller
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DoNNERsTAG, 7. NovEMbER
19.30  AFRIKAMERA 2019 Eröffnung 
  KETEKE  
  Peter Kofi  Sedufi a    Ghana    2017    Digital File    OmE    71 min
  berlin-Premiere
  In Anwesenheit des Regisseurs

FREITAG, 8. NovEMbER
18.00     SONDERVERANSTALTUNG
   DYING FOR GOLD   
  catherine Meyburgh & Richard Pakleppa    südafrika / Lesotho / Mosambik / swasiland        
  2018    DcP    omE    99 min
  Europa-Premiere
  Eine veranstaltung in Kooperation mit der Heinrich-böll-stiftung
20.00     SONDERVERANSTALTUNG
   PAS D’OR POUR KALSAKA    
  Michel K. Zongo    burkina Faso / Deutschland    2019    DcP    omE    80 min
  In Anwesenheit des Regisseurs 
  ANSCHLIESSEND DISKUSSION mit Michel K. Zongo und Asanda benya
  Moderation: Dija Mambu (Journalistin), Gespräch in englischer Sprache
  Eine veranstaltung in Kooperation mit der Heinrich-böll-stiftung 

sAMsTAG, 9. NovEMbER
15.00   WELTFILME SPECIAL: ON THE MOVE / ALL ON BOARD    
  Kurzfi lmprogramm    Ghana / Sierra Leone    2017 – 18    Digital File    OmE    78 min
16.30   BETWEEN GOD AND I    
  Yara Costa    Mosambik    2018    DCP    OmE    60 min 
18.30   OUR MADNESS   
  João viana    Mosambik / Guinea-bissau / Katar / Portugal / Frankreich    
  2018    DcP    omE    90 min
21.00   RESGATE   
  Mickey Fonseca    Mosambik     2019    Digital File    omE    100 min
  berlin-Premiere
  In Anwesenheit des Regisseurs 

PRoGRAMM 
7 —11 NovEMbER 2019
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Sonntag, 10. November 
15.00  	 BEST OF AFRICAN SHORTS
		  Kurzfilmprogramm    DR Kongo / Tunesien / Ruanda    2018 – 19    Digital File, DCP    OmE    60 min 
		  In Anwesenheit von Baloji (Regisseur ZOMBIES) & Philbert Aimé Mbabazi Sharangabo 
		  (Regisseur I GOT MY THINGS AND LEFT)
16.30  	 O GRANDE KILAPY 
		  Zézé Gamboa    Angola / Brasilien    2012     DCP   OmE    100 min
18.30  	 DUGA, LES CHAROGNARDS 
		  Abdoulaye Dao & Hervé Eric Lengani    Burkina Faso    2019     Digital File   OmE    92 min 
20.30  	 MABATA BATA  
		  Sol de Carvalho    Mosambik / Portugal    2017     Digital File   OmE    64 min 
 
 
 
Montag, 11. November
18.30		 LUSOPHONE SHORTS
		  Kurzfilmprogramm    Angola / Guinea-Bissau / Mosambik / Portugal    2010 – 19    Digital File, DCP    
		O  mE    85 min   
		  In Anwesenheit des Regisseurs Ery Claver (LÚCIA NO CÉU COM SEMÁFOROS)  
20.30 	 BAAMUN NAFI – NAFI’S FATHER  
		  Mamadou Dia    Senegal    2019    Digital File    OmE    109 min 
		  Deutschland-Premiere 
		  In Anwesenheit des Hauptdarstellers Alassane Sy

Programm 

Festivalkino und TicketS
AFRIKAMERA 2019  
7 — 11 November 2019 
im Kino Arsenal, Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin

Eintrittspreise 
Erwachsene: 8 Euro    Arsenalmitglieder: 5 Euro    Kinder: 3 Euro    Berlin-Pass: 3 Euro

Kartenvorbestellung Arsenal

030  26955100    

ticket@arsenal-berlin.de (Mo – Fr bis 17 Uhr)     
www.arsenal-berlin.de

Sonderveranstaltungen    Eintritt frei
8. November, 18.00 Uhr DYING FOR GOLD    
8. November, 20.00 Uhr PAS D‘OR POUR KALSAKA 

Mehr Infos zum Programm

www.afrikamera.de
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Do 7 NOV  19.30 

PETER KOFI SEDUFIA (*1985) ist Absolvent des  
National Film and Television Institute (NAFTI) in der 
ghanaischen Hauptstadt Accra. Sein Debütfilm  
KETEKE lief auf zahlreichen Festivals des afrikanischen 
Kontinents (unter anderem in Burundi, Nigeria, 
Ägypten) und sorgte zuletzt beim New York African 
Film Festival 2019 für Furore. Sein aktueller Film 
SIDECHIC GANG (2018) ist für 5 Africa Movie 
Academy Awards nominiert. 

 AFRIKamera 2019: ERÖFFNUNG 
KETEKE

von Peter Kofi Sedufia

Ghana    2017    Digital File    OmE    71 min

Berlin-Premiere

In Anwesenheit des Regisseurs

Ghana in den 1980er-Jahren: Atswei ist  
mit ihrem Mann Boi auf dem Weg in ihre 
Heimatstadt, um dort ihr erstes Kind auf die 
Welt zu bringen. Doch das Paar verpasst 
durch eine Verkettung unglücklicher 
Umstände den einzigen Zug, der einmal  
in der Woche von den Außenbezirken  
nach Akete fährt. Schwer bepackt machen 
sich Atswei und Boi auf die Suche nach  
anderen Transportmöglichkeiten durch  
das ghanaische Hinterland: Es beginnt ein 
wahnwitziger Trip gegen die Zeit...
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fr 08 NOV  18.00

 SONDERVERANSTALTUNG    Eintritt frei
in Kooperation mit der

durch die Goldminenindustrie. Heute sieht 
man den Bergarbeitergemeinschaften in ganz 
Südafrika nichts von dem Wohlstand an, den 
sie geschaffen haben. Stattdessen bleiben 
extreme ländliche Unterentwicklung und die 
schlimmste Epidemie von Lungenkrankheiten. 
Mithilfe von Aussagen von Bergarbeiter
familien in Südafrika und Archivmaterial 
erzählt DYING FOR GOLD die Geschichte, wie  
es zu dieser außergewöhnlichen Situation 
gekommen ist. Der eindrückliche Dokumen-
tarfilm bringt so den wahren Preis des 
südafrikanischen Goldes ans Tageslicht.   

CATHERINE MEYBURGH arbeitet als Regisseurin, Redak-
teurin und Produzentin für Dokumentar- und Spielfilme. 
Ihre Multi-Projektionsarbeiten waren unter anderem  
in der MET Oper in New York und La Scala in Mailand 
zu sehen. Sie hat über 30 Dokumentarfilme herausge-
bracht, die auf Arte, Channel4, BBC, ZDF, SABC, NBC 
zu sehen waren sowie bei Filmfestivals wie IDFA, DIFF, 
Berlinale. Ihre Videoinstallationen wurden in vielen 
Galerien, Museen und Veranstaltungen gezeigt. 

Der Autor und Filmemacher RICHARD PAKLEPPA produ-
ziert Dokumentar- und Spielfilme in Südafrika. Seine Filme 
wurden bei internationalen Filmfestivals und Fernseh-
sendern gezeigt. Seit 1992 ist er Gründungsmitglied und 
Leiter der Produktionsgesellschaft On Land Productions 
mit Niederlassungen in Namibia und Südafrika. Vor seiner 
Arbeit als Filmregisseur war er unter anderem Aktivist in 
Jugendgruppen am Westkap und Medien- und Bildungs-
sekretär in der National Union of Namibian Workers.

DYING FOR GOLD  

Von Catherine Meyburgh und Richard Pakleppa

Südafrika / Lesotho / Mosambik / Swasiland     

2018    DCP    OME    99 MIN

Europa-Premiere

Südafrikas Wohlstand und weiße Privilegien 
wurden gegründet auf großangelegtem 
Bergbau und der Tötung von Menschen 

Die Förderung von Gold hat in Afrika schon 
eine jahrhundertelange Tradition. Aber erst in 
der Phase der Kolonialherrschaft wurden der 
Abbau und die Aneignung des edlen Metalls 
in großem Umfang betrieben. Bis heute hält 
die Gier nach Gold unvermindert an.
	 Zwei Filme aus unterschiedlichen Regio-
nen beleuchten die Interessen der Minenge-
sellschaften und erzählen die Geschichten 
der Bergarbeiter und ihrer Familien, der Dorf-
gemeinschaften, auf deren Land Gold abge-
baut wird. Eine Geschichte von Wohlstand, 
Privilegien und Macht auf der einen Seite 
und der Ausbeutung und Zerstörung auf der 
anderen Seite.
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Fr 08 NOV  20.00

 SONDERVERANSTALTUNG    Eintritt frei
in Kooperation mit der

ABSCHLUSSDISKUSSION 

MIT MICHEL K. ZONGO & ASANDA BENYA 

MODERATION: DIJA MAMBU (JOURNALISTIN) 

GESPRÄCH IN ENGLISCHER SPRACHE

Im Anschluss an die beiden Screenings findet 
eine Diskussion mit Michel K. Zongo und 
Asanda Benya über die Hintergründe, Folgen 
und politischen Forderungen im Kontext der 
Goldausbeutung auf dem afrikanischen 
Kontinent statt: Wer entscheidet über Investi-
tionen und Abbau? Wer profitiert davon? 
Wie werden Arbeitskräfte für die beschwer-
liche und gesundheitsschädigende Arbeit 
gewonnen? Wie sieht die Arbeit der Berg
arbeiter*innen aus und wie ihre Zukunft und 
die ihrer Familien? Wer entscheidet in den 
Dorfgemeinschaften und welchen Nutzen 
haben die Bewohner in den Regionen vom 
Goldabbau? 

MICHEL K. ZONGO    ä Linke Spalte

Asanda Benya arbeitet als Professorin an der Fakultät 
für Soziologie und als wissenschaftliches Mitglied beim 
Society, Work and Development Institute (SWOP) der 
Universität Kapstadt in Südafrika. Zurzeit erforscht sie 
die Perspektiven von Frauen, die untertage in den 
Platinminen Südafrikas arbeiten. Sie veröffentlichte zu 
den Themen Frauen und Bergbau, Gender und 
Rohstoffindustrie, soziale Gerechtigkeit, Arbeit und 
Gewerkschaften. 

PAS D’OR POUR KALSAKA 

Von Michel K. Zongo

Burkina Faso / Deutschland    2019    DCP    

OME    80 MIN    

in Anwesenheit des Regisseurs

Der burkinische Regisseur Michel K. Zongo 
dokumentiert in PAS D’OR POUR KALSAKA die 
Folgen des Goldabbaus für die Bewohner*-
innen des Dorfes Kalsaka durch multinationale 
Minenkonzerne – versprochen wurden hohe 
Steuereinnahmen, eine bessere Infrastruktur 
und Arbeitsplätze, doch die Versprechen 
blieben leer. Dabei verknüpft Zongo meister-
haft afrikanische Erzähltraditionen mit west-
lichen Western-Elementen und bleibt dabei 
seinem Stil des aktivistischen Aufklärungs-
kinos treu. 

MICHEL K. ZONGO, geb. 1974 in Koudougou, Burkina 
Faso, arbeitet als Kameramann, Regisseur und Dreh-
buchautor. Von 2003 bis 2008 war er für ‚Cinomade‘ 
tätig, eine Einrichtung in Burkina Faso, die sich poli-
tischer Aufklärungsarbeit mit den Mitteln des Kinos 
widmet. 2009 führt er mit seinen Kurzfilmen TI TIIMOU 
und SIBI, L’AME DU VIOLON erstmalig Regie. Sein erster 
langer Film ESPOIR VOYAGE lief bei der Berlinale 2012 
beim Internationalen Forum des Jungen Films. Mit  
LA SIRÈNE DE FASO FANI war Zongo bereits 2015 bei 
AFRIKAMERA zu Gast.   

 



10 AFRIKaMERA 2019, 7 —  11 November

Sa 9 NOV  16.30Sa 9 NOV  15.00  

BETWEEN GOD AND I  

Von Yara Costa  

Mosambik    2018    DCP    OmE    60 min 

Auf der historisch multikulturellen Ilha de 
Moçambique existierten tief verwurzelte 
Traditionen des Landes lange in friedlicher 
Koexistenz mit Religionen wie dem Christen-
tum und einem moderaten Islam. Aber 
inzwischen gefährden religiöse Intoleranz 
und Fundamentalismus zunehmend das 
Zusammenleben. 
	 Die Regisseurin Yara Costa illustriert dies 
am Beispiel der jungen Muslimin Karen, die 
sich, obgleich aufgewachsen in der Tradition 
des gemäßigten Macua-Islam, zu einer 
Apologetin der reinen Lehre des wahabi-
tischen Islam gewandelt hat. Costas eindrück-
liche Dokumentation gewährt dabei intime 
Einblicke in das Leben der Protagonistin, das 
geprägt ist von Zweifeln und Widersprüchen 
bezüglich ihrer Identität.

Die mosambikanische Filmemacherin YARA COSTA 
arbeitete unter anderem als Journalistin in Brasilien, 
ehe sie 2009 ein Stipendium für das News & Graduate 
Programm an der New York University erhielt. 2011 
realisierte sie ihr Debüt WHY ARE THEY HERE? CHINESE 
STORIES IN AFRICA, gefolgt von THE CROSSING, ein 
Kurzfilm über Spannungen zwischen den Inseln Haiti 
und der Dominikanischen Republik. BETWEEN GOD 
AND I ist ihr dritter Film. 

WELTFILME SPECIAL:  
ON THE MOVE / ALL ON BOARD  
Kurzfilmprogramm 

Ghana / Sierra Leone    2017 – 18    

Digital File    OmE    78 min

 

Der Verein Weltfilme e.V. initiiert und fördert 
Filmprojekte in Partnerländern der Entwick-
lungszusammenarbeit. Mit seiner Arbeit 
befördert Weltfilme e.V. den Dialog zwischen 
Nord und Süd und unterstützt seit 2002 auch 
die Arbeiten lokaler afrikanischer Film-
schaffender.
	 In dem Programm WELTFILME SPECIAL: ON THE 

MOVE / ALL ON BOARD werden drei mittellange 
westafrikanische Produktionen vorgestellt. 

In DANSA (Sierra Leone 2017) von Mohamed Janneh & 
Nana Osei Kyei Mensah versucht der junge Morris 
gegen alle Widerstände, seinen Traum von einer 
professionellen Tanzkarriere zu leben.  

UP IN ALMS (Ghana 2018) von Godstime Mensah-Nab 
(Ghana) und Aminata Bockarie (Sierra Leone) erzählt 
von der 23-jährigen Rahel, die sich unter widrigsten 
Umständen um ihre beiden Kinder und ihre körperlich 
eingeschränkte Mutter kümmern muss – und trotzdem 
nicht aufgibt, von einer besseren Zukunft zu träumen. 

In XOÉSE (Ghana 2018) von Gloria Eva Adotevi wird 
die gleichnamige Heldin aus dem Gefängnis ent-
lassen. Sie ist voller Hoffnung, doch ihre Familie und 
Umwelt begegnen ihr mit Ablehnung. Wird es ihr 
dennoch gelingen, den Weg zurück in die Gesell-
schaft zu finden? 
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Sa 9 NOV  18.30  

OUR MADNESS 

Von João Viana

Mosambik / Guinea-Bissau / Katar / Portugal /  

Frankreich     2018    DCP    OmE    90 min

 

Zentraler Handlungsort von OUR MADNESS ist 
eine psychiatrische Klinik in Maputo. Von hier 
aus macht sich die Patientin Ernania auf, um 
ihrem Sohn und Mann wiederzubegegnen. In 
schwarz-weiß gedreht, hat Viana eine rausch-
hafte filmische Reflexion über das Wesen des 
Wahns, der Mystik und Auswirkungen der 
Kolonialgeschichte im heutigen Mosambik 
geschaffen, die lange nachwirkt.  

JOÃO VIANA wurde 1966 in Huambo (Angola) 
geboren. Nach einem Jurastudium an der University  
of Coimbra (Portugal) studierte er von 1988 bis 1994 
Film in Porto. Seither arbeitet er als Regisseur, Dreh-
buchautor, Produzent und Tontechniker mit renom-
mierten Filmemachern wie Werner Schroeter, Manoel 
de Oliveira, José Alvaro, Rob Rombout und Filipe 
Rocha zusammen. OUR MADNESS, sein zweiter 
abendfüllender Film, wurde unter anderem 2018 in  
der Sektion Forum der Internationalen Filmfestspiele 
Berlin präsentiert und von der Kritik gefeiert. Aktuell  
ist Viana Stipendiat im Bereich Film beim Berliner 
Künstlerprogramm des DAAD.  

Sa 9 NOV  21.00  

RESGATE 	

Von Mickey Fonseca

Mosambik    2019    Digital file    OmE    100 min 

Berlin-Premiere 

in Anwesenheit des Regisseurs

Nach vier Jahren im Knast von Maputo setzt 
Bruno auf einen Neuanfang. Mit Unter
stützung seiner Freunde findet er Arbeit auf 
einem Schrottplatz und scheint sein Leben in 
den Griff zu bekommen. Doch dann taucht 
ein mysteriöser Kredit seiner verstorbenen 
Mutter auf und Bruno gerät erneut in Kontakt 
mit seiner alten Gang. Als die Spirale aus 
Gewalt aufs Neue beginnt, entscheidet sich 
Bruno für einen Plan, mit dem er alles auf 
eine Karte setzt.  

MICKEY FONSECA, geboren 1976, ist Regisseur und 
Mitgründer der Produktionsfirma Mahla Filmes in 
Maputo. Für seinen Kurzfilm Dina (2010) wurde er mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Finanziert mithilfe 
einer Crowdfunding-Kampagne, ist RESGATE sein 
Langfilmdebüt. 
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So 10 NOV  16.30SO 10 NOV  15.00

O GRANDE KILAPY

Von Zézé Gamboa

Angola / Brasilien    2012    dcp    OmE    100 min

Lissabon, Mitte der 1960er-Jahre, während 
der Diktatur Salazars. 
	 João Frag, Spitzname Joãozinho, Sohn 
eines reichen Bankangestellten aus Luanda 
und notorischer Schürzenjäger, genießt sein 
Studentenleben in Portugal in vollen Zügen. 
Gleichzeitig unterhält er Kontakte zu angola-
nischen Freiheitskämpfern und entgeht nur 
aufgrund seiner Affäre mit der Tochter eines 
Ministers der Verfolgung. Als diese Beziehung 
endet, wird João des Landes verwiesen. Doch 
zurück in Angola gibt er nicht auf: Durch einen 
geschickten Schwindel (auf Bantu: „Kilapy“) 
gelingt es ihm, Gelder der Kolonialherren  
für seine Zwecke zu nutzen – und wird zum 
Volkshelden.   
	 Mit O GRANDE KILAPY hat Gamboa ein  
gleichsam schwarzhumoriges wie über
zeugendes Porträt der fiebrigen Endphase 
portugiesischer Herrschaft in Angola ge-
schaffen, begleitet von einem tollen Sound-
track mit Musik aus den Clubs Luandas der 
1960er-Jahre. 

ZÉZÉ GAMBOA, geboren 1956 in Luanda, arbeitete 
von 1974 bis1980 für das angolanische Fernsehen und 
realisierte seit den 1990er-Jahren zahlreiche Dokumen-
tarfilme. O GRANDE KILAPY, sein zweiter Spielfilm, 
wurde unter anderem beim Toronto International Film 
Festival, dem Dubai International Film Festival und 
dem London Film Festival präsentiert. 

BEST OF AFRICAN SHORTS  
Kurzfilmprogramm 

DR Kongo / Tunesien / Ruanda     2018 – 19     

Digital file, DCP    OmE    60 min 

In Anwesenheit von Baloji (Regisseur ZOMBIES) & 

Philbert Aimé Mbabazi sharangabo (Regisseur  

I GOT MY THINGS AND LEFT)

Das Programm BEST OF AFRICAN SHORTS zeigt 
eine Auswahl neuer, herausragender Kurz-
filme vom afrikanischen Kontinent.

ZOMBIES (DR Kongo / Belgien 2019) ist ein mehrfach 
ausgezeichneter Musikthriller des belgisch-kongo
lesischen Rappers und Filmemachers Baloji über die 
rauschhafte urbane Kultur Kinshasas und über die mit 
Social Media einhergehende digitale Zombifizierung 
der kongolesischen Metropole. Regisseur Baloji ist  
zum Screening anwesend.

In I GOT MY THINGS AND LEFT (Ruanda / Schweiz 2018) 
von Philbert Aimé Mbabazi Sharangabo kommt eine 
Gruppe Jugendlicher im Haus ihres verstorbenen 
Freundes zusammen, um über dessen non-konformis
tisches Leben und ihr eigenes Dasein nachzudenken. 
Inspiriert durch die Poetik des simbabwischen Dichters 
Dambudzo Marechera wird der Trauerprozess zum 
Auslöser von Selbstreflexion und Wandlung. Der 
Regisseur wird zur Filmvorstellung vor Ort sein. 

In der Komödie LES PASTÈQUES DU CHEIKH (Tunesien / 
Frankreich 2018) von Kaouther Ben Hania wird einem 
angesehenen Imam in Tunesien aufgrund der Schlitz-
ohrigkeit zweier Straßenjungen ein Akt der Frömmig-
keit zum Verhängnis.
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So 10 NOV  20.30

MABATA BATA  

Von Sol de Carvalho

Mosambik/Portugal    2017    digital file    OmE    

64 min

Basierend auf der Kurzgeschichte EM QUE 

EXPLODIU MABATA BATA von Mia Couto, erzählt 
MABATA BATA die Geschichte des kleinen 
Schäferjungen Azarias, der lieber mit seinem 
Kumpel José in die Schule gehen würde als 
die Kühe seines Onkels Raúl zu hüten. Vor 
allem um den Ochsen Mabata-Bata soll er 
sich kümmern, da dieser als traditionelle 
Mitgift für die Hochzeit seines Onkels vorge-
sehen ist. Aber die Felder um die Herde 
herum sind voller Landminen: Als Mabata-
Bata bei einer Explosion zu Tode kommt, 
verschwindet auch Azarias und stirbt. Einige 
Jahre nach seinem Tod kommen die Be-
wohner*innen zu einer Zeremonie zusammen, 
um herauszufinden, ob sein im Dorf umher-
wandelnder Geist die bevorstehende Hoch-
zeit des Onkels segnen wird. Doch stattdessen 
kommt die Frage auf, warum der Junge 
überhaupt sterben musste... 

SOL DE CARVALHO, geb. 1953 in Beira (Mosambik), 
studierte Film in Lissabon. Bereits während seines 
Studiums politisch aktiv, schloss er sich nach seiner 
Rückkehr nach Mosambik der FRELIMO an und wurde 
zum Direktor des Serviço Nacional da Rádio Moçam-
bique ernannt. Er realisierte zahlreiche Dokumentar- 
und TV-Filme (u.a. A JANELA, O BÚZIO, AS TEIAS DA 
ARANHA), seit 2007 auch Spielfilme. Zusammen mit 
Pedro Pimenta und Licínio Azevedo ist er Gründungs-
mitglied der Produktionsfirma Ébano.

So 10 NOV  18.30

DUGA, LES CHAROGNARDS  

Von Abdoulaye Dao und Hervé Eric Lengani

Burkina Faso     2019    digital file    OmE    92 min

Als Rasmané vom plötzlichen Tod seines 
Freundes Pierre erfährt, eilt er zu dessen Haus, 
um der Witwe mit ihrem Kleinkind beizustehen. 
Pierre, der nicht getauft war, keinen muslimi-
schen Namen trug und keiner Religionsge-
meinschaft des Landes angehörte, soll in 
seinem Heimatdorf bestattet werden. Doch 
Rasmané hat die Rechnung ohne die tradi-
tionellen Dorfältesten gemacht, die strikt 
dagegen sind, dem ungläubigen Toten im 
Dorf die letzte Ehre zu erweisen. Für Rasmané 
beginnt damit eine Odyssee quer durch 
Burkina Faso…
	 Die sozialkritische Filmsatire wurde beim 
FESPACO 2019 in Ouagadougou mit zwei 
Preisen ausgezeichnet. 

ABDOULAYE DAO studierte Film in Paris, Kairo und 
Dakar und arbeitete etwa zehn Jahre lang für das 
staatliche Fernsehen in Burkina Faso. Seine Fernsehse-
rie QUAND LES ÉLÉPHANTS SE BATTENT von 2006 wurde 
beim FESPACO 2007 ausgezeichnet. Sein Spielfilm UNE 
FEMME PAS COMME LES AUTRES lief 2009 im Programm 
von AFRIKAMERA. 

HERVÉ ERIC LENGANI, geboren 1975 in Bobo-Dioulasso 
(Burkina Faso) stand zunächst als Darsteller vor der 
Kamera, bevor er verschiedene Funktionen bei der 
Realisation von Filmen übernahm. Dabei arbeitete er 
mit bekannten Regisseur*innen wie z. B. Dani Kouyaté, 
Valérie Kabore und Guy-Désiré Yameogo zusammen. 
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Mo 11 Nov  20.30Mo 11 Nov  18.30

BAAMUN NAFI – NAFI’S FATHER 

MAMADou DIA

sENEGAL    2019    DIGITAL FILE    oME    109 MIN

DEuTscHLAND-PREMIERE

IN ANWEsENHEIT DEs HAuPTDARsTELLERs ALAssANE sY

Das beim Filmfestival von Locarno gefeierte 
Drama erzählt von der Auseinandersetzung 
zweier brüder über die bevorstehende Hoch-
zeit ihrer Kinder. Während sich die junge Nafi  
und ihr cousin Tokala die Hochzeit wünschen 
und Zukunftspläne für einen umzug nach 
Dakar schmieden, ist ihr vater, ein lokaler 
religiöser Führer, strikt dagegen – denn sein 
bruder ousmane ist Anhänger einer funda-
mentalistischen islamischen sekte. Der 
Hauptdarsteller des Films Alassane sy ist zur 
Deutschland-Premiere anwesend.    

MAMADOU DIA, geboren in senegal, studierte Kunst 
an der Tisch school of Arts an der New York university. 
Sein Kurzfi lm SAMEDI CINEMA kam 2016 in die offi zielle 
Auswahl der Filmfestivals von venedig und Toronto. 
bAAMuN NAFI wurde beim Locarno Filmfestival 2019 
mit dem Goldenen Leoparden ausgezeichnet.  

ALASSANE SY ist ein mauretanischer schauspieler und 
Regisseur. Nach Aufenthalten in Paris und New York, 
wo er eine erfolgreiche Karriere als Model begann, 
lernte er den Fotografen und Regisseur Andrew 
Dosunmu kennen, der ihn 2011 mit der Hauptrolle für 
seinen Spielfi lm RESTLESS CITY besetzte. Es folgte 
MEDITERRANEA – REFUGEES WELCOME? (Regie: Jonas 
Carpignano), der für die Critics Choice Awards in 
cannes nominiert wurde. Mit seiner ersten Regiearbeit 
MARAbouT war er 2017 bei AFRIKAMERA zu Gast. 

LUSOPHONE SHORTS 
KuRZFILMPRoGRAMM

ANGoLA / GuINEA-bIssAu / MosAMbIK / PoRTuGAL      

2010  –  19    DIGITAL FILE, DcP    oME    85 MIN 

IN ANWEsENHEIT DEs REGIssEuRs ERY cLAvER 

(LÚCIA NO CÉU COM SEMÁFOROS)

Das Kurzfi lmprogramm LusoPHoNE sHoRTs 
präsentiert eine Auswahl herausragender 
Kurzfi lme aus dem lusophonen Afrika. 

LÚCIA NO CÉU COM SEMÁFOROS (Angola 2019) von 
Ery claver & Gretel Marín begleitet den Ausbruch 
einer jungen Frau aus den Zwängen einer durch 
sexismus und unfreiheit geprägten Gesellschaft mit 
Hilfe des Mediums Film. Regisseur Ery claver ist zum 
screening zu Gast. 

Der Kurzfi lm ARRIAGA (Portugal 2018) des aus Guinea-
bissau stammenden Regisseurs Welket bungué spielt in 
der afrolusophonen Diaspora am Rande von Lissabon. 
Der 25-jährige Arriaga, Kind afrikanischer Einwanderer 
aus der Mittelschicht, versucht sich durch selbstzer-
störerisches verhalten Respekt in seiner Nachbarschaft 
zu schaffen. Idolen wie Tupac shakur nacheifernd, 
riskiert er dabei sein Leben… 

IN KINO – UMA EXPERIÊNCIA EM PEMBA (Mosambik 
2018) ist ein experimenteller Tanzfi lm des mosambi-
kanischen Fotografen und videokünstlers Ivan barros, 
gedreht in den straßen von Maputo.    

Der mehrfach ausgezeichnete Animationsfi lm VIAGEM 
A CABO VERDE (JOURNEY TO CAPE VERDE) (Portugal 
2010) von José Miguel Ribeiro erzählt die Geschichte 
einer sechzig Tage währenden Reise auf die Kapver-
dischen Inseln – eine begegnung mit den bewohnern 
der Inseln und dem eigenen selbst.
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Bücher · Books · Livres

BUCHHANDLUNG

Find your next GOOD read!

Sonntagstraße 26 | 10245 Berlin  
030/58 73 94 61 | info@interkontinental.org

AFRICAN LITERATURE IN BERLIN

ONLINESHOP 
interkontinental.org
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AFRIKAMERA 2019
DIALOG – VERNETZUNG – 
QUALIFIZIERUNG

Seit jeher begreift sich AFRIKAMERA als Ort der 
Vernetzung und des Austauschs von Know-
how zwischen Filmschaffenden, Produzent*
innen, Verleihern und Festivalmacher*innen 
sowie Nichtregierungsorganisationen aus 
den Bereichen Bildungs- und Wissenstransfer 
und Entwicklungszusammenarbeit – aus 
Deutschland, der afrikanischen Diaspora 
und den afrikanischen Ländern. 

So liegt ein besonderer Fokus von  
AFRIKAMERA 2019 – AFRICA LUSOFONIA auf 
Aktivitäten im Bereich Education, Wissens-
transfer und Vernetzung sowohl im Nord- 
Süd- als auch Süd-Süd-Austausch.  

AFRIKAMERA WORKSHOPS Berlin

Begleitend zum Filmprogramm werden eine 
Reihe von Workshops für die an AFRIKAMERA 
teilnehmenden Regisseur*innen und am 
Austausch mit afrikanischen Filmemacher*
innen interessierte Professionals aus allen 
Bereichen der Filmwirtschaft angeboten. 

Als Dozent*innen sind neben Alex Moussa 
Sawadogo (Künstlerische Leitung AFRIKAMERA 
und Fondsmanager des Jeune Creation 
Francophone) Antje Glawe (World Cinema 
Fund), Christine Tröstrum (Berlinale Talents), 
Florian Schewe (Produzent NO GOLD FOR 

KALSAKA) und Mama Keïta (Regisseur) 
bestätigt. 

Das Spektrum der Workshops reicht von 
Aspekten der Filmförderung und -finanzierung 
über Scriptwriting bis hin zu Fragen der 
Realisierung internationaler Co-Produktionen. 

DIRECTORS LOUNGE ARSENAL Berlin

Im Foyer des Kinos ist über den Festivalzeit-
raum eine „Directors Lounge“ eingerichtet: 
Hier können sich die Regisseur*innen des 
Festivals mit Fachleuten aus Film- und Kreativ-
wirtschaft, NGO’s und Medien austauschen 
und Kontakte knüpfen, bestehende Koopera-
tionen vertiefen und zukünftige Projekte 
anbahnen. 
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AUCH ZUM  MITNEHMEN!AFRIKAMERA IMPACT BRUNCH bERLIN

Durch die kontinuierliche Arbeit seit 2007 
hat toucouleur e.v. ein diverses, afrikaweites, 
nationales und internationales Netzwerk 
aufgebaut. Am Festivalsamstag lädt das 
Team von AFRIKAMERA Filmschaffende und 
Multiplikator*innen aus Kultur, Politik, Medien 
und Entwicklungszusammenarbeit aus 
Deutschland und den afrikanischen Ländern 
zu einem Networking-brunch ins Foyer des 
Arsenal berlin ein. Die Teilnahme ist nur mit 
voranmeldung möglich. 

AFRIKAMERA WORKSHOPS KAPvERDEN

Im Dezember 2019 wird in Praia (Kapver-
dische Inseln) in Zusammenarbeit mit der 
lokalen Produktionsfi rma Kori Kaxoru Films, 
dem cabo verde International Filmfestival 
und dem Filmfestival von sao vicente die 
zweite Workshopphase des Projekts umge-
setzt. Weil Ausbildungsmöglichkeiten im 
lusophonen Raum rar sind, wird das Team 
von AFRIKAMERA mit dem Ziel der stärkung 
der lokalen Kreativwirtschaft eine serie von 
AFRIKAMERA WoRKsHoPs durchführen. Themen-
felder sind Filmfi nanzierung, DIY-Festival-
management & -organisation sowie Marketing 
für junge Filmemacher*innen, begleitet 
von Netzwerktreffen mit der AcAcv (Cape 
verdean Cinema Association). Die Aktivitäten 
werden im Nachgang der Workshops unter 
www.afrikamera.de/projekte dokumentiert. 
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Im Zuge der zwölften Ausgabe von AFRIKAMERA 
kann zum zweiten Mal eine einmonatige 
AFRIKAMERA RESIDENCY angeboten werden –  
in diesem Jahr im Bereich Scriptwriting, in 
Kooperation mit dem Ouaga Film Lab 
(http://ouagafilmlab.net). 

Stipendiat ist der togoische Filmemacher 
JOËL M’MAKA TCHEDRE. Dessen Script zum Spiel-
filmprojekt I, RICH, STINGY AND GREEDY konnte 
sich im Rahmen des diesjährigen Ouaga  
Film Labs im September gegen 15 weitere 
Skripte durchsetzen. Bereits im Februar wurde 
Tchedre hierfür beim FESPACO mit dem 
zweiten Preis im OIF Pitch ausgezeichnet.  

Die Weiterentwicklung des Skripts wird im 
Rahmen des Residenzaufenthalts von dem 
in Berlin lebenden und arbeitenden, aus 

Guinea Conakry stammenden Regisseur 
Mama Keïta und der ägyptisch-französischen 
Autorin, Regisseurin und Produzentin Jihan 
El-Tahri als Mentor*innen begleitet.  

JOËL M’MAKA TCHEDRE wurde 1987 in Togo geboren 
und studierte Film und Medien in Niger und Frankreich. 
Seitdem realisiert er eigene Dokumentar- und Kurzfilme 
und ist Gründer der togoischen Produktionsfirma Les 
Films du Siècle. Zudem gründete er 2014 das Festival 
de cinéma Emergence in Lomé / Togo, das in diesem 
Jahr vom 9. – 13. November zum fünften Mal stattfinden 
wird. (http://emergencefestival.org)

AFRIKAMERA RESIDENCY wird gefördert mit 
Mitteln des Auswärtigen Amts.

AFRIKAMERA Residency
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